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2 Vielfältiges Hessen –  
   mitten in Deutschland 
 
 
GEWUSST – GEKONNT:  
Wo wohnst du? –  
Städte und Dörfer in Hessen 
Schülerbuch Seite 52 
 
Landschaften in Hessen 
In Deutschland gibt es 16 Bundesländer. 
Hessen ist ein Bundesland. 
Hessen hat viele verschiedene Landschaften.  
Berge, Täler, Wälder und offene Flächen wechseln sich ab. 
Die meisten Landschaften sind Mittelgebirge. 
Das Mittelgebirge ist eine Groß-Landschaft in Deutschland.  
Hier gibt es viele Berge mit Wäldern.  
Die Berge im Mittelgebirge sind kleiner als im Hochgebirge. 
In Hessen ist die Landwirtschaft verschieden.  
Die Bauern bauen am Fluss Rhein Weintrauben an. 
Sie bauen in anderen Gebieten Weizen und Zuckerrüben an. 
Viele Touristen besuchen die Dörfer, Städte und  
Landschaften in Hessen. 
 
 
Im Flug über Stadt und Land 
Dörfer unterscheiden sich von Städten. 
Sie haben weniger Einwohner als Städte. 
Früher lebten vor allem Bauern in Dörfern. 
Sie betrieben Landwirtschaft. 
Heute gibt es oft Neubau-Gebiete am Rand von Dörfern. 
Städte haben oft viele Einwohner. 
Sie sind dichter bebaut als Dörfer. 
Viele Gebäude haben mehrere Stockwerke. 
Es gibt Fußgänger-Zonen mit Kaufhäusern,  
Straßen und Plätzen.  
Am Rand von Städten gibt es oft Gebiete mit  
Industrie und große Einkaufs-Zentren 
Städte können unterschiedlich groß sein. 
Es gibt Großstädte, Mittelstädte und Kleinstädte. 
Man unterscheidet sie nach der Anzahl an Einwohnern.  
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Wie lebt man in der Stadt? – Wiesbaden  
Im Zentrum von einer Stadt befindet sich die City.  
Hier gibt es eine Fußgänger-Zone mit  
Kaufhäusern und Geschäften.  
Die City ist auch wichtig für Behörden,  
Verwaltungen, Museen und Theater. 
Die Mieten sind sehr teuer. 
Es wohnen darum nur wenige Menschen in der City.  
Geschäfte und Firmen nutzen die Häuser als Arbeitsplätze, 
zum Beispiel Rechtsanwälte, Ärzte oder Versicherungen.  
So befinden sich tagsüber sehr viele Menschen in der City. 
Aber nachts sind es nur wenige Menschen. 
Die Altstädte sind besonders attraktiv. 
Es gibt verwinkelte Gassen und schöne Häuser. 
Auch Restaurants und Gaststätten locken viele Besucher. 
 
 
Eine Stadt hat viele Teile 
Eine Stadt hat verschiedene Stadtteile.  
Jeder Stadtteil hat ein Rathaus, eine Kirche und Geschäfte.  
Die Stadtteile waren vor vielen Jahren oft eigene Dörfer. 
Es entstanden Eisenbahnen und Fabriken. 
So kamen immer mehr Menschen in die Stadt. 
Die Stadt wuchs und die Dörfer entwickelten sich zu Stadtteilen. 
In der Stadt gibt es: 
 Wohngebiete  •
 Industrie-Gebiete •
 Erholungs-Gebiete •

 
Es gibt auch eine Innenstadt und Altstadt. 
Morgens und nachmittags gibt es hier  
viel Verkehr auf den Straßen. 
Das nennt man auch Rushhour. 
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Auf Wohnungs-Suche 
Viele Menschen wollen in Städten wohnen. 
Es gibt darum zu wenige Wohnungen. 
Auch die Mieten steigen. 
Das Angebot an Wohnungen ist verschieden in einer Stadt. 
 
 
Stadt und Land ergänzen sich 
Viele Menschen aus den Dörfern fahren in die Stadt. 
Sie fahren zur Arbeit, zur Schule oder zum Einkaufen. 
Wir nennen diese Menschen Pendler. 
Die Pendler fahren in verschiedene Städte, 
zum Beispiel Frankfurt, Kassel oder Fulda. 
Denn in großen Städten gibt es viele Fachgeschäfte,  
Behörden und Schulen. 
In kleinen Städten gibt es nur Geschäfte für  
den täglichen Bedarf. 
In Dörfern gibt es oft keinen Laden für Lebensmittel. 
Viele Pendler nutzen den ÖPNV. 
Das ist der öffentliche Personen-Nah-Verkehr. 
Dazu gehören zum Beispiel die Verkehrsmittel Bus oder Bahn. 
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Wie lebt man auf dem Land? – Kämmerzell bei Fulda 
Heute sind Dörfer oft nur noch Orte zum Wohnen. 
Wir sagen auch Wohngemeinden. 
In den Dörfern gibt es kaum Arbeit oder Geschäfte. 
Viele Menschen wollen auf dem Land leben. 
Sie mögen die Ruhe und die günstigen Preise für Häuser. 
Darum gibt es in vielen Dörfern Neubau-Gebiete. 
 
 
Ein Raum verändert sich – vom Dorf zur Stadt 
Die ersten Siedlungen in Deutschland gab es  
vor über 4 000 Jahren. 
Unsere Vorfahren haben damals Wälder abgeholzt und 
Siedlungen mit Feldern gebaut. 
Bis zum Mittelalter gab es nur wenige Städte. 
Die Menschen wohnten sehr einfach. 
Vor über 100 Jahren entstanden viele Städte. 
Die Industrie wuchs. 
Mit der Eisenbahn konnte man Sachen weit transportieren. 
Viele Menschen zogen durch die Industrie  
vom Land in die Stadt. 
  


